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-
ie hohe Kälbersterblichkeit
in der ersten Lebenswoche
ist schon seit Jahrzehnteri

im Blickpunkt der \a/issenschaft

- Dieser Satz steht in der Einlei-
tung einer Veröffentlichung airs
dem Jahr tg?z. Darrn wird zum
ersten Mal erklärt, dass und war-
um die Aufnahme von Kolostrum
frir die Gesundheit und das über-
leben von Kälbern so wichtig ist.
Wir wissen das also schon seit hun-
dert Jahren dennoch gibt es bei der
Koldstrumversorgung in fast allen
vomTGD Bayqrn untersuchten Be-
trieben mit Bestandsproblemen im
Kälberbereich immer noch Mängel.

Bedeutung des Kolostrums
nicht unterschätzen
Das Kalb kommt zwar mit einem
funktionsfähigen Immunsystem
zur \n/elt, allerdings war es in der

' Gebärmutter gegen' Krankheits-
erreger abgeschirmt und konnte
daher noch keine spezifische Ab-
wehr aufbauen. Auch gehen - an-
ders als beim Menschen - bei der
Kuh während der Trächtigkeit kei-
ne Immunglobuline gegen Infekti-
onskrankheit'en über das Blut auf
das Kalb über. Dies liegt an der be-
sonderen Beschaffenheit der Rin-
dergebärmutter und bedeutet,
dass das Kalb dem Keimdruck der
Umgebung unmittelbar nach der
Geburt zunächst schutzlos aus-
gesetzt ist. Die Aufnahme der Ab-
wehrstoffe, die das Kalb schützen
können, kann nur aus der soge-
nannten Biestmilch, dem ersten
Gemellq erfolgen.
Auch die herausragende Rolle der.
Biestmilch'als erste Nahrung für
das Kalb darf nicht unterschätzt
werden. Biestmilch enthält nicht
nur dievierfache Menge an Eiweiß
im Vergleich zu normaler Milch,
sondern auch die doppelte Men-
ge an Fett. Da Kälber nahezu ohrle
Fett- und Energiiereserven geboren
werden, können sie gerade im hlin-
ter ohne frühzeitige Biestmilch-
aufnahme rasch Kältestress erlei-
den und sogar erfrieren.
Des \Meiteren sind.im Kolostrum
Hormone und l,Vachstumsfaktoren
in hohen Konzentrationen vorhan-
den. Mittlerweile weiß man, dass
diese zur Entwicklung einer voll
funktionsfähigen Darmschleim-
haut beitragen. Vor allem fördern
sie das la/achstum der Darmzotten.
Dadurch vergrößert sich die Ober-
fläche der Darmschleimhaut und
damit die Fähigkeit die Inhaltsstof-
fe der Nahrungins Blut aufzuneh-
men. Durch die vermehrte Aufnah-
me von Nährstoffen reift auch das
Hormonsystem des Kalbes, das für
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weiße nimmt beginnend von der
zweiten Stunde nach der Geburt
des Kalbes rasch ab. Nach za Stun-
den können keine Immunglobuli-
nemehraus dem Darmins Blut ge-
langen. Auch beginnt das Kalb in
der gleichen Zeit mit der Produk-
tion von Verdauungsenzymen. Auf
der anderen Seite ist das Kalb vom
Eintritt in den Geburtskanal von
Infektionserregern bedroht, somit
drängt auch diesbezüglich die Zeit.

-Rasche Biestmilchgabe '

und Qualitätskontrolle
Obwohl Biestmilch wesentlich
mähr wichtige Inhaltsstoffe ent-
hält, wird die Qualität traditionell
anhand des Gehaltes an Immun-
globulinen definiert. Das überprü-
fen des Immunglobulingehaltes ist
einfach und kostengünstig mit ei-
n em Brix-Refraktometers möglich.
Hierbei kann man bei llr/erten von
r8 Brix o/o oder weniger von einer
unzureichenden Qualität ausge-
hen. Optimal sind \a/erte von min-
destens z2Brixo/o.
Der TGD Bayern überprüft seit zo16
regelmäßig die Kolostrumquali-
tät bayerischer Milchkühe sowohl
im Rahmen eines Monitorings als
auch zur Ursachenforschung in
Problembetrieben. Bei der Unter-
suchungvon über tausend Proben
von Fleckviehkühen konnte fest-
gestellt werden, dass nur wenige
den absoluten Mindestwert von
18 Brix o/o nicht erreichen.
Die Qualität geht in den letzten
Jahren zwar leicht zurüch aber
dennoch ist bislang in wenigen.
untersuchten Problembetrieben
aufgefallen, dass die schlechte Ko-
lostrumqualität ursächlich für die
Probleme ist. In aller Regel ist es
so, dass qualitativ ausreichendes
Kolostrum einfach nicht in ausrei-
chender Menge im Kalb Snkommt.
Hierbei muss angemerkt werden,
dass wir bei der Definition von Ko-
lostrum guter Qualität einen recht
niedrigen Maßstab anlegen. Lei-
der hat man anscheinend mit der
Zucht auf höhere Milchleistung
bei den Milchrassen gleichzeitig
die Qualität des Kolostrums ver-
schlechtert. Das führt dazu, dass
neugeborene Kälber unter Um-
ständen mehr Kolostrum aufneh-
men müssen, als sie natürlicher-
weise saufen würden.
Bei Milchkühen rnuss beachtet
werden, dass nur das erste Gemelk
eine Qualität aufireist, die für die
Erstversorgung des Kalbes geeig-
net ist. Zudem wird die Biestmilch
im Euter nach der Kalbung rasch
verdünnt, sbdass die bestmögliche
Qualität nur zu erreichen ist, wenn

Bei derVersorgung mit Kolostrum scheint es immer
noch Probleme zu geben. Dabei ist die rechtzeitige und
ausreichende Gabe von Biestmilch guter Qualität doch
die notwendige Lebensversicheru ng für die Tiere.
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Die rasche Aufnahme der Biestmilch nach der Geburt ist für das
Kalb unverzichtbar. Doch sind Menge und eualität ausreichend?

Mittels Brix-Refraktometer
kann pan die Qualität-
des Kolostrums einfach
bestimmen.

die Förderung des \n/achstums ver-
antwortlich ist.
Die im Kolostrum enthaltenen lir/ei-

ßen Blutzellen wirken nicht nur lo-
kal auf die Entwicklung der Immü-
nität im Darm, auch im Blut wird
die Bereitstellung von Abwehrzel-
len nach der Kolostrumaufnahme
beschleunigt. Spezielle Zuckerver-
bindungen (Oligosaccharide) sind
dafür verantwortlich, dass sich
eine gesunde Keimflora im Darm
der Kälber ausbilden kann. Außer-
dem sind die Gehalte an Vitami-
nen, Mineralstoffen und Spuren-
elementen sehr hoch, sodass die
Versorgung durch eine gute Erst-
versorgung gesichert wird.
Das rasche Verabreichenvon Biest-
milch unmittelbar nach der Geburt
ist aus mehrerön Gründen wichtig.
Bei den Immunglobulinen handelt
es sich nämlich um große Eiweiß-
moleküle. Die Durchlässigkeit der.
Darmwand für diese großen Ei-
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die Kuh möglichst rasch nact
Kalbung gemolken wird.
Das Belassen des Kälbes bei
Kuh ftihrt oft nicht zu einer
reichenden Kolostrumversorg
Daher sollte das Kalb nach der

burt von Hand getränkt wer
Kälber, die unter Kältestress
den, können die Antikörper
dem Kolostium schlechter ins
aufnehmen. Daher sollte darau
achtet werden, dass Kilber in
kalten Jahreszeit vor allem u
Außenklimaaufstallung nicht
ien. Hier ist das Risiko beson
groß, solange die Kälber noch n

vollstäirdig abgetrocknet sind
he unten).

Drei Liter in den ersten
zwei Lebensstunden
Jedes Kalb sollte innerhalb
ersten zwei Lebensstunden n
lichst drei Liter'Biestmilch gi

Qualität aufnehmen. Wenn
Kalb das Kolostrum nicht frei
lig aus Nuckeleimer oder -flas

säuft, sollte man es vorsichtig
einer Schlundsonde verabreicl
Die zweite Tränke sollte nach e

sechs, aber auf alle'Fälle wen
als rz Stunden möglichst noch
mit Biestmilch erfolgen. Für I
fälle kann Biestmilch guter Qr
tät in kleinen Portionen einge
ren werden. Die Biestmilch r

Gegen Kältest
föhnt Kälber I
Gerade im lly'inter kann der Kä

schock für neugeborene Kälber
trem sein. Oft sind es beim Kal
innerhalb weniger Minuten I
Mutterleib zur vorherrschenr
Außentemperatur 40 "C weni
oder mehr. "Eine echte Heraus.
derung für das lmmunsystem
Kalbes sowie das komplette Hr

Kreislauf-System und den St
wechsel', so Wolfgang Müller,
ordinator der Rinderhaltung
den Bayerischen Staatsgüterr
Grub. Die ausreichende Enerl
versorgung für das Kalb über
Kolostrum sei nur die eine I

te der Medaille, die andere ist
möglichst schnelle Abtrocknen
Tieres, um nicht zusätzlich Er
gie zu verlieren und geschwächl
werden.
Am Staatsgut in Grub kommt
diesem Zweck seit einiger Zeit e

sogenannte Wärmebox zum I
satz, in der die neugeborenen I
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weiße nimmt beginnend von der
zweiten Stunde nach der Geburt
des Kalbes rasch ab. Nach z+ Stun-
den können keine Immunglobuli-
ne mehr aus dem Darm ins Blut ge-

langen. Auch beginnt das KaIb in
der gleichen Zeit mit der Produk-
tion von Verdauungsenzymen. Auf
der anderen Seite ist das Kalb vom
Eintritt in den Geburtskanal von
Infektionserregern bedroht, somit
drängt auch diesbezüglich die Zeit

Rasche Biestmilchgabe
und Qualitätskontrolle
Obwohl Biestmilch wesentlich
mbhr wichtige Inhaltsstoffe ent-
hält, wird die Qualität traditionell
anhand des Gehaltes an Immun-
globulinen definiert. Das Überprü-
fen des Immunglobulingehaltes ist
einfach und kostengünstig mit ei-
nem Brix-Refraktometers möglich.
Hierbei kann man bei la/erten von
r8 Brix Vo odet weniger von einer
unzureichenden Qualität ausge-

hen. Optimal sind Werte von min-
destens z2Brixo/o.
Der TGD Bayern überprüft seit zo16

regelmäßig die Kolostrumquali-
tät bayerischer Milchkühe sowohl
im Rahmen eines Monitorings als

auch zur Ursachenforschung in
Problembetrieben.'Bei der Unter-
suchung von über tausend Proben
von Fleckviehkühen konnte fest-
gestellt werderL dass nur wenige
den absoluten Mindestwert von
18 Brix % nicht erreichen.
Die Qualität geht in den letzten
Jahren zwar Ieicht zurück aber
dennoch ist bislang in wenigen'
unterSuchten Problernbetrieben
aufgefallen, dass die schleqhte Ko-

lostrumqualität ursächlich für die
Probleme ist. In aller Regel ist es

so, dass qualitativ ausreichendes
Kolostrum einfach nicht in ausrei-
chender Menge im Kalb ankommt.
Hierbei muss angemerkt werden,
dass wir bei der Definition von Ko-

Iostrum guter Qualität einen recht
niedrigen Maßstab anlegen. Lei-
der hat man anscheinend mit der
Zucht auf höhere Milchleistung
bei den Milchrassen gleichzeitig
die Qualität des Kolostrums ver-
schlechtert. Das führt dazu, dass

neugeborene KäIber unter Um-
ständen mehr Kolostrum aufneh-
men müssen, als sie natürlicher-
weise saufen würden.
Bei Milchkühen rhuss beachtet
werden, dass nur das erste Gemelk
eine Qualität aufweist, die für die

Erstversorgung des Kalbes geeig-

net ist. Zudem wird die Biestmilch
im Euter nach der Kalbung rasch
verdünnt, sbdass die bestmögliche

Qualität nur zu erreichenist,wenn
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die Kuh möglichst rasch nach der
Kalbung gemolken wird.
Das Belassen des Kälbes bei der
Kuh führt oft nicht zu einer aus-
reichenden Kolostrumversorgung.
Daher sollte das Kalb nach der Ge-

burt von Hand getränktwerden.
Kälber, die unter KäItestress lei-
den, können die Antikörper aus

dem Kolostium schlechter ins Blut
aufnehmen. Daher sollte daraufge-
ach-tet werden, dass Kälber in der
kalten Jahreszeit vor allem unter
Außenklimaaufstallung nicht frie-
ien. Hier ist das Risiko besonders
groß, solange die Kälbernoch nicht
vollständig abgetrocknet sind (sie-

he unten).

Drei Liter in den ersten
zwei Lebensstunden
Jedes Kalb sollte innerhalb der
ersten zwei Lebensstunden mög-
lichst drei Liter Biestmilch guter

Qualität aufnehmen. \denn das

Kalb das Kolostrum nicht freiwil-
lig aus Nuckeleimer oder -flasche

säuft, sollte man es vorsichtig mit
einer Schlundsonde verabreichen.
Die zweite Tränke sollte nach etwa
sechs, aber auf alle-Fälle weniger
als rz Stunden möglichst noch mal
mit Biestmilch erfolgen. Für Not-
fälle kann Biestmilch guter Quali-
tät in kleinen Portionen eingefrg-
ren werden. Die Biestmilch darf

beim Auftauen unter keinen Um-

. ständen über 60 "C erhitzt wer-
den, da sonst die AntikörPer zer-

stört werden
Bei Kühen mit sehr kurzer Tro-
ckenstehzeit (weniger als'drei \n/o-

chen) oder solchen, die vor der
Kalbung die Milch haben laufen
lassen, muss von unzureichen-
der Kolostrumqualität ausgegan-
gen.werden. Prinzipiell sollte nur
Kolostrum von gesunden Kühen
verfüttert werden. Es ist auch be-

kannt, dass ein hoher Bakterienge-

halt in der Biestmilch nicht nur das

Risiko der Krankheitsübertragung
erhöht, sondern sich auch negativ
auf die Aufnahme der Antikör- -

per ins BIut auswirkt. Daher muss
auch beim Gewinnen und Tränken
der Biestmilch auf beste Hygiene
geachtetwerden. Da Biestmilch al-
lerdings immer ein guter Nährbo-
den für Bakterien ist, sollte man
überschüssige Biestmilch nach
sofortigem Abkühlen nicht Iän-
ger als einen Tag im Kühlschrank
aufbewahren
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Gibt es am Betrieb Zweifel bei der
Biestmilchversorgung, kann der
Tierarzt diese anhandvon Blutpro-
ben leicht überprüfen. Hierzu wer-
den/sechs bis u Kälber zwischen
dem zweiten und dern zehnten Le-

benstag auf ihren Gesamteiweiß-
gehalt im Blut überprüft. \,Venn

mindestens 70 o/o der Tiere einen
Gesamteiweißgehalt von über
58 g/l aufweisen, kann man von
einem guten Kolostrummanage-
ment ausgehen. Dr. lngrid Lorenz

Tiergesundheitsdienst BaYern

Gegen Kältestress: Inlärmebox
föhnt Kälber trocken ö

Gerade im Winter kann der Kälte-
schock für neugeborene Kälber ex-

trem sein. Oft sind es beim Kalben
innerhalb weniger Minuten vom
Mutterleib zur vorherrschenden
Außentemperatur 40 'C weniger
oder mehr. ,,Eine echte Herausfor-
derung für das lmmunsystem des

Kalbes sowie das komplette Herz-
Kreislauf-System und den Stoff-
wechsel", so \,Volfgang Müller, Ko-

ordinator der Rinderhaltung bei
den Bayerischen Staatsgütern in
Grub. Die ausreichende Energie-
versorgung für das Kalb über das

Kolostrum sei nur die eine Sei-

te der Medailte, die andere ist das

möglichst schnelle Abtrocknen des

Tieres, um nicht zusätzlich Ener-
gie zuverlieren und geschwächt zu
werden.
Am Staatsgut in Grub kommt zu
diesem Zweck seit einiger Zeit eine
sogenannte Wärmebox zum Ein-

satz, in der die neugeborenen Käl-

ber trocken geföhnt werden. Auf
bis zu 3o Grad Umgebungstempe-
ratur wird die Luft in der gut ab-

geschirmten Kälberbox erwärmt.
JJnser Ziel ist es den Neugebore-

nen den Kältestress, den sie ab ei-
ner Außentemperatur von zehn
Grad Celiius erleiden, weitgehend
zu ersparen. Damit sie gut und un-
beschwert ins Leben starten kön-
nen', schildert Müller. Der Kosten-
punkt für die neuartige Wärmebox
liegt bei knapp 2ooo Euro. Eine In-
vestition, an die sich noch nicht
sehr viele Landwirte in Bayern he-
rangewagt haben, die jedoch auf
lange Sicht durchaus Sinn macht
und sich für jedes einzelne Kalb
rechnet. Gerade wenn man an die

Folgekosten des Kältestress; bei-
spielsweise bei der Behandlung
von Kälbergrippe, Durchfall oder
Leistungseinbußen infolge denkt.
,;Die Kälberaufzucht ist so ein sen-

sibles Thema, bei dem so viele Fak-

ln der Wdrmebox werden die Kälber unmittelbar nach der Geburt

trocken geföhnt. \ltüolfgang Müller schätzt diese Starthilfe für die Tiere.

toren zusammenspielen. Da ist jede

Stellschraube, an der man drehen
kann, Gold wert', so Müllers Fazit.

Die bekannten Kälbererkrankun-
gen können so vermieden und die
Kälberverluste weiter gesenkt wer-
den, ist er sich sicher. Aber auchwei-
tere Managementmaßnahmen wie
ausreichend Einstreu und Kleinkli-
mazonen zu schaffen, durch soge-

nannte Kälbernester oder der Ein-
satz von WärmelamPen, -Platten

oder Kälberdecken sind wichtige
Maßnahmen für wärmere, weni-
ger gestresste und schließlich vi-
talerer KäIber. Max Riesberg
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Sind antibiötische Trockensteller ejn Preblelo?

Generellgilt Milch mit RÜck-

ständen von Antibiotika soll

nicht an Kälber vertränkt wer-
den. Zum einen wird durch die-
se Praxis die Vermehrung an-

tibiotikaresistenter Keirne im
Kälberbereich gefördert, zum
anderen besteht eine große
Gefahr die gesunde Keimflora

im Kälberdarm negativzu be-
einflussen. ln diesem Zusam-

menhang stellen Landwirte
berechtigterweise immer wie-
der die Frage nach Antibiotika-
rückständen im Kolostrum. Da

die Biestmilch reichlich unspe-
zifi sche antibiotisch wirksame
Stoffe enthält, können die her-

kömmlichen Hemmstofftests
hier nicht zur Untersuchung
veiwendet werden. DeTTGD

hat daher in den letzten Jah-

ren bei über 500 KolostrumPro-
ben von zumeist antibiotisch
trockengestellten Kühen mit ei-

nem aufiruendigen Verfahren
auf das Vorkommen von Beta-

lakta m-Änti bioti ka untersucht.
Fast alle in Deutschland vertrie-
benen Trockensteller beinhal-

ten Wirkstoffe aus dieseiAnti-
biotikaklasse. Erfreulicherweise
wurden nur in einem geringen
Anteil der Proben Rücktän-
de gefunden. Eine Ausnahme
macht Orbenin Forte mit län-

gerer Wartezeit. Das Präparat

bleibt sehr lange im Euter und
wird daher imVergleich zu an-

deren Trockenstellern häufi ger

nachgewiesen. Es wird aus vie-
len Gründen empfohlen das

Trockenstellen nur in selektiver

Form mit Antibiotika vorzuneh-
men (siehe BLW 3/5.26).
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